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Teresa Reichl · »Obacht, i kann wos!« © Werner Gruban

November 2023                                       eiNtritt regulär | ermässigt

bis             theaterforum gautiNg e.v.  |  themeNschwerpuNkt: tagebau & widerstaNd              
19.11.        fotoausstelluNg  |  Daniel ChatarD · »niemanDslanD«                                                  frei*

di 07         theaterforum gautiNg e.v.  |  booX                                                                                   12 | 8
20:00       Zwei sChriftstellerinnen führen DurCh Den BüCherDsChungel – herBstlese

mi 08         gemeiNde gautiNg                                                                                                                                       frei
14:00        seniorenCafé

do 09         theaterforum gautiNg e.v.  |  Jazz                                                                                   24 | 12
20:00       anDreas sChaerer & Kalle Kalima · »evolution«

fr 10         theaterforum gautiNg e.v.  |  für kiNder                                                                                6
vorm.      theater mär · »eins Zwei Drei tier« naCh naDia BuDDe

sa 11         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                         24 | 12
20:00       faltsCh wagoni · »Palast aBwerfen« 

so 12         theaterforum gautiNg e.v.  |  talkiNg heads  |  der talk im bosco                         frei*
16:00       mit stefan BerChtolD · gast: Katja frieDriCh

so 12         theaterforum gautiNg e.v.  |  philosophisches café                                                  12 | 8
20:00       Prof. joaChim Kunstmann · »lieBe«

di 14         theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel                                                                     30 | 12
20:00       theater hof · »Kasimir unD Karoline« von ÖDÖn von horvÁth

mi 15         theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel                                                                     30 | 12
20:00       theater hof · »Kasimir unD Karoline« von ÖDÖn von horvÁth

do 16         theaterforum gautiNg e.v.  |  klassik                                                                             29 | 12
20:00       soPhie PaCini, Klavier

fr 17         theaterforum gautiNg e.v.  |  literatur & musik                                                       29 | 12
20:00       rufus BeCK mit anna & ines walaChowsKi · »sommernaChtstraum«

so 19         theaterforum gautiNg e.v.  | führuNg zur ausstelluNg                                         frei*
14:00       Daniel ChatarD · »niemanDslanD« 



ferienZeit im BosCo
in den weihnachtsferien schließt das theater-
büro von freitag, 22.12.2023 nachmittags bis
einschließlich mittwoch, 03.01.2024.

KulturPass Zum 18. geBurtstag!
der theaterforum gauting e.v. beteiligt sich mit
der spielzeit 2023/24 am kulturpass-projekt. der
kulturpass ist ein angebot der bundesregierung
für alle, die 2023 ihren 18. geburtstag feiern. sie
erhalten ab ihrem 18. geburtstag ein budget von
200 euro, das sie für eintrittskarten, bücher, cds,
platten und vieles andere einsetzen können. 
so wird kultur vor ort noch einfacher erlebbar.
weitere informationen unter bosco-gauting.de/
junge-leute und kulturpass.de.

NachrichteN aus dem bosco                                             

                                                                                                             eiNtritt regulär | ermässigt

di 21         theaterforum gautiNg e.v.  |  themeNschwerpuNkt: geld & gleichstelluNg      frei*
19:00       fotoausstelluNg  |  PrisCillia gruBo · »BreaDwinners« 

mi 22         theaterforum gautiNg e.v.  |  literatur                                                                           15 | 8
20:00       gerD holZheimer · »nur Der not Keinen sChwung lassen« 2. weil!

do 23         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                         26 | 12
20:00       miChael hatZius · »eChsoteriK« 

fr 24         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                         26 | 12
20:00       sigi ZimmersChieD · »DoPPlerleBen«

sa 25         theaterforum gautiNg e.v.  |  vielklaNg                                                                       26 | 12
20:00       alma naiDu · »alma« 

di 28         theaterforum gautiNg e.v.  |  taNztheater                                                                   15 | 8
20:00       immertanZ · »alleinsein – gemeinsam – Dasein«

do 30         theaterforum gautiNg e.v.  |  8. gautiNger bluesNacht                                         27 | 12
19:30       al jones & luDwig seuss trio / siggi fassl solo

fr 01         theaterforum gautiNg e.v.  |  familieNkoNzert                                                        24 | 12
19:00       DouBle Drums · »groovin’ Christmas«

di 05         theaterforum gautiNg e.v.  |  klassik                                                                           29 | 12
20:00       leonKoro Quartett

mi 06         gemeiNde gautiNg                                                                                                                                       frei
14:00        seniorenCafé

do 07         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                       24 | 12
20:00       Christine eixenBerger · »einBilDungsfreiheit«

fr 08         theaterforum gautiNg e.v.  |  vortrag zum themeNschwerpuNkt                       frei*
20:00       helma siCK · »von Der ‚Pharaonin‘ Zum ‚heimChen am herD‘«

dezember 2023                                                                        

sa 09         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                       24 | 12
20:00       miChael frowin · »selten so gelaCht«

so 10         theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett                                                                       24 | 12
20:00       stefan waghuBinger · »iCh sag’s jetZt nur Zu ihnen«

mi 13         theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel                                                                   30 | 12
20:00       metroPoltheater münChen · »Die wieDervereinigung Der BeiDen Koreas«

do 14         theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel                                                                   30 | 12
20:00       metroPoltheater münChen · »Die wieDervereinigung Der BeiDen Koreas«

fr 15         theaterforum gautiNg e.v.  |  vielklaNg                                                                      24 | 12
20:00       CoBario · »wiener weihnaCht«

sa 16         theaterforum gautiNg e.v.  |  Jazz                                                                                 24 | 12
20:00       seBastian stuDnitZKy & anDrii PoKaZ · »imProvisational jaZZ Duo«

so 17         theaterforum gautiNg e.v.  |  philosophisches café                                                  12 | 8
20:00       Prof. joaChim Kunstmann · »sPiritualität«

*voranmeldung möglich

Programm sarah haKenBerg
das genaue programm von kabarettistin sarah
hakenberg am freitag, 26.04.2024 ist jetzt 
bekannt: die kölnerin wird in »mut zur tücke«
von abgründen in unserem inneren erzählen.



theaterforum gautiNg e.v.  |  themensChwerPunKt: tagebau & widerstand
fotoausstelluNg  |  Daniel ChatarD · »niemandsland« 

© Daniel Chatard© Daniel Chatard

die serie »Niemandsland« beschäftigt sich mit
dem konflikt um die förderung von braunkohle
im rheinland, wo der energiekonzern rwe die 
tagebaue hambach, garzweiler ii und inden be-
treibt. zusammen bilden sie die größte Quelle von
co2-emissionen in ganz europa. fü̈r die vergrö-
ßerung der gruben mussten felder weichen, wäl-
der wurden abgeholzt und ganze dörfer zerstört
und umgesiedelt. seit 2012 formierte sich in der
umweltbewegung widerstand gegen rwe, der in
der räumung des von aktivisten besetzten ham-

▶ dauer bis so 19. November 2023
zu den Öffnungszeiten des bosco und 

während der abendveranstaltungen für gäste
der entsprechenden veranstaltung 

▶ führuNg so 19.11. | 14:00 | frei*

diese ausgabe von boox steht bereits ganz unter
weihnachtlichen vorzeichen. die beiden gautinger
schriftstellerinnen und moderatorinnen sabine 
zaplin und tanja weber diskutieren nicht nur über
die buch-Neuerscheinungen des herbstes, son-
dern haben auch jede menge präsent-tipps für
weihnachten im gepäck: belletristik, sachbuch

theaterforum gautiNg e.v.  |  booX  |  »Zwei schriftstellerinnen führen durch den
Bücherdschungel – herbstlese«November 2023

© Quirin Leppert © Christoph A. Hellhake
bacher forsts 2018 gipfelte. der deutsch-franzö-
sische fotograf daniel chatard beschäftigt sich in
seinen projekten mit themen rund um unsere um-
welt, kollektive identität und trauma. 

gemeiNde gautiNg  |  seniorenCafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
mittwoch im monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089 893 37-121 oder -122  
gemeinde gauting

▶ mi 08.11. | 14:00 | frei

und wunderschöne geschenkbücher. thematisch
steht die literaturveranstaltung dieses mal unter
dem motto „herkunft“. das publikum ist wie immer
herzlich eingeladen, mitzudiskutieren!

▶ di 07.11. | 20:00 | € 12/8



theaterforum gautiNg e.v.  |  Jazz  |  anDreas sChaerer & Kalle Kalima
»evolution«

theaterforum gautiNg e.v.  |  für kiNder  |  theater mär
»eins Zwei Drei tier« nach nadia Budde

theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett  |  faltsCh wagoni · »Palast abwerfen« 

andreas schaerer, vocals, beatboxing    
kalle kalima, guitar

▶ do 09.11. | 20:00 | € 24/12

© ACT Gregor Hohenberg

andreas schaerer und kalle kalima haben sich für
ihr neues projekt »evolution« neu erfunden. Nor-
malerweise gehören zeitgenössischer Jazz und
elektronische musik zu ihren spielwiesen. durch-
aus musikalischer spitzensport, wenn man ihn so
ernsthaft betreibt wie die beiden: seit zehn Jahren
stehen sie zusammen auf der bühne, unter ande-
rem mit dem Quartett „a Novel of anomaly“. be-
sonders für den stimmkünstler schaerer, der durch
sein kreatives beatboxing und seiner band „hilde-
gard lernt fliegen“ aufmerksamkeit erlangte, 
waren perfekte körperbeherrschung und auf kom-
mando abrufbarer einfallsreichtum normaler 
bühnenalltag.
und jetzt: „four chords and the truth“? Nein. aber
vielleicht „twisted Jazzcore ballades“, denn es
sind tatsächlich balladen, die andreas schaerer,
kalle kalima und essi kalima geschrieben haben.
es geht um selbstoptimierung, wie in Multitasking,
um obessionen, wie in Piercing Love, um science-
fiction-träume und natürlich auch um liebe und
verlust. musikalisch wagen die zwei dabei viel.
bisher hat schaerer vor allem mit lauten gemalt,
jetzt will er eigenen inhalten mit seiner stimme
gewicht verleihen. und kalima steuert statt
schwindelerregender technischer höhenflüge nun
gefühlstiefe an. für dieses projekt nehmen beide
kurzzeitig abschied von der perfektion und von
der überholspur und kehren ihr innerstes nach
außen.
– think outside the (beat)box!

wunderliche und liebenswerte figuren. mit ein-
fachen reimen werden ihre kleinen geschichten
erzählt: der hase muss getröstet werden, weil er
sich verletzt hat. die eule wacht auf und angelt
sich ihr frühstü̈ck. ab 2 jahren 

stü̈ckkonzept, figuren frauke rubarth
regie  peter markhoff  | spiel sandra pagany

▶ fr 10.11. | vormittagsvorstellung 
für kitas, kindergärten und 

einzelpersonen | € 6

früher hieß es: friede den hütten – krieg den 
palästen! daraus wurde leider nichts. der grenzen-
lose, die köpfe vernebelnde konsumzauber ver-
hieß stattdessen: paläste statt hütten! heute könnte
man ausrufen: palast abwerfen – endlich wieder
hütten! akkordverdächtiger gitarrenklang, perküs-
siver beat einer trommel und gewöhnungsgefähr-
liche zweistimmigkeit laden zum spaziergang mit
laufmasche durch die gehörgänge einer musika-
lischen und sprachlichen schatzkammer – lustvoller
gedankenswing aus einem saitental der überfluss-
gesellschaft. – ein poesievolles konzert, gemischt
zu faltsch wagonis 40-jährigem bühnenjubiläum.

▶ sa 11.11. | 20:00 | € 24/12

© Theater Mär

© Faltsch Wagoni



theaterforum gautiNg e.v.  |  talkiNg heads  |  Der talk im bosco 
mit: stefan Berchtold · gast: Katja friedrich

gauting – wer bist Du?
warum schon wieder das thema gauting, wir sind
doch nicht der Nabel der welt, um den sich alles
dreht? das sicher nicht, aber wir leben nun einmal
hier und irgendwie finden wir in unserem mikro-
kosmos nicht nur unsere eigene kleine welt, son-
dern auch die ganz großen fragen wieder. talkiNg
heads will keine talkshows nachspielen. talkiNg
heads will relevanz suchen in allem, was uns 
begegnet und sich auf die suche nach fragen und
diskussionsthemen machen, die zwar scheinbar
offensichtlich, aber dennoch nicht vordergründig
wahrnehmbar sind. also gauting, wer oder was bist
du zwischen dorf, vorstadt und urbanisierung?

theaterforum gautiNg e.v.  |  
philosophisches café    
»liebe« mit Prof. joachim Kunstmann

prof. dr. Joachim kunstmann lehrt religionspäda-
gogik an der pädagogischen hochschule in wein-
garten. vier mal im Jahr lädt er in der reihe philo-
sophisches café ins bosco ein, um mit seinen
vorträgen, die sich mit unterschiedlichsten fragen
des lebens beschäftigen, die welt und die mensch-
liche existenz zu ergründen, zu deuten und zu
verstehen. das publikum hat dabei die möglich-
keit, aktiv mitzudiskutieren.

eros, sehnsucht, Partnerschaft
sie ist die „schicksalsmacht par excellence“ (c.g.
Jung): die liebe. die liebe steht quer zu allem,
was dem normalen alltag seine konturen und 
sicherheiten gibt. wer liebt, ist ver-rückt und mehr
als jede*r andere bereit, die welt aus den angeln
zu heben. was aber ist liebe? eine himmelsmacht,
die nur durch zufall über einen kommt? tätige
hingabe? oder sind liebe und gott identisch, wie
der evangelist Johannes behauptet? die meisten
menschen verstehen heute unter liebe die roman-
tische, d.h. die unbedingte, erotische und gefühls-
gesättigte liebe. die aber kann in hass umschlagen
und tragisch enden. gibt es die liebe nur (noch)
als sehnsucht? wie kann sie entstehen und 
gelingen?

▶ so 12.11. | 20:00 | € 12/8

© Werner Gruban

© Christoph Ramm © Gabriela Neeb

also liebe gautinger*innen – worum geht es
euch? talkiNg heads – wir reden darüber: über
gautinger kultur, politik, gesellschaft und visionen
– diskursiv, offen und unterhaltsam.

stefan berchtold bespricht gautinger sachen mit
interessanten gästen. in der premiere stellt er
nicht nur die neue reihe, sondern auch gleich die
neue leiterin des bosco, katja friedrich, vor!

▶ so 12.11. | 16:00 | frei*

Die nächsten Philosophischen Cafés

so 17.12.23 |  »spiritualität«  
die suche nach bewusstem leben

so 03.03.24 |  »identität & heimat«  
auf der suche nach dem persönlichen ort

so 28.04.24 |  »freundschaft«  
über eine menschliche möglichkeit



theaterforum gautiNg e.v.  |  klassik | soPhie PaCini, Klavier

© A2 Photography

pacinis werkauswahl bezieht sich stets auf das
themenfeld deutlicher, auch epochenübergrei-
fender intertextualitäten, die sie unter dem von
ihr gewählten titel In Between zusammenfasst.
dieses solo-album mit werken von clara und 
robert schumann, fanny hensel und felix men-
delssohn-bartholdy errang platz 2 der deutschen
klassik-charts, ebenso wie ihr album Rimem-
branza und das 2023 erschienene album Puzzle.

sophie pacini konzertiert in vielen bedeutenden
konzertsälen weltweit, u.a. philharmonie berlin,
philharmonie und prinz regententheater mü̈nchen,
suntory & orchard hall tokio, kkl luzern, konzert-
haus wien, laeiszhalle hamburg, beethovenhalle
bonn, hong kong concert hall, la seine musicale
paris, tonhalle zü̈rich oder liederhalle stuttgart.
sie gibt gefeierte klavierabende im rahmen inter-
nationaler festivals und als solistin bei orchestern
wie gewandhausorchester leipzig, camerata salz-
burg, dresdner philharmonie, luzerner sinfonie-
orchester, tonhalle-orchester zü̈rich, bournemouth
symphony orchestra, hong kong sinfonietta u.a.
2020 machten der bayerische rundfunk und das
goethe-institut sophie pacini zur beethoven-
 repräsentantin.

ChoPin Nocturne cis-moll op. posthum   
ChoPin impromptu cis- moll op. 66 
ChoPin étude cis- moll op. 25 Nr. 7
sKrjaBin préludes op. 11 Nr. 4 e-moll & 
Nr. 5 d-dur
ChoPin  ballade Nr. 1 g-moll op. 23  
ChoPin  scherzo Nr. 2 b-moll op. 31
lisZt consolations s. 171a Nr. 1 e-dur & 
Nr. 2 e-dur
wagner/lisZt ouvertüre zu „tannhäuser“
konzertparaphrase für klavier s. 442

▶ do 16.11. | 20:00 | € 29/12

© H. Dietz

theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel  |  theater hof · 
»Kasimir und Karoline« von Ödön von horváth

ein volksstück, das durch seine menschlichkeit
zutiefst berührt. achterbahn fahren, eis essen und
spaß haben…, das war karolines plan für einen
Nachmittag auf dem oktoberfest. für kasimir nicht
so einfach, erst gestern hat er die kündigung 
erhalten. die wege der beiden trennen sich. 
während sich karoline anderweitig orientiert –
zahlungskräftige männliche begleitung ist reich-
lich zur stelle –, betrinkt sich kasimir und lässt sich
auf den merkl franz ein, einen kleinkriminellen 
bekannten... immer wieder kreuzen sich die wege
von kasimir und karoline, sie nähern sich an,
kämpfen umeinander, missverstehen sich – bis sie
sich ganz verlieren.
zwei welten prallen aufeinander und verbinden
sich zu einer explosiven mischung – eingelullt von
konsum und unterhaltung die einen, aufgesta-
chelt von perspektivlosigkeit und abstiegsängsten
die anderen. hinter der fassade aus blinkenden
lichtern entgleist die oktoberfest-gesellschaft…

ein berührendes psychogramm über aufstiegs -
willen und abstiegsängste, über die unstillbare
sehnsucht nach Nähe und die karriere der kälte.
diese kalte empathielosigkeit hat heute konjunk-
tur in den sozialen Netzwerken. horváth zeichnet
bilder einer entfremdeten gesellschaft, der der
mangel an mitgefühl anhaftet. das macht ihn
heute wieder modern: was kostet die welt und
wer zahlt das alles?

regie  reinhardt friese
mit  benjamin muth, carolin waltsgott, ralf hocke,
volker ringe, oliver hildebrandt, dominique
bals, alrun herbing, Julia leinweber, cornelia
wöß, Jörn bregenzer, franz tröger, cornelia löhr
                         

                         ▶ di  14.11. | 20:00 | € 30/12
                                ▶ mi 15.11. | 20:00 | € 30/12

Jeweils 19:15 einführung



theaterforum gautiNg e.v.  |  literatur & musik    
rufus BeCK mit anna unD ines walaChowsKi · »sommernachtstraum«

theaterforum gautiNg e.v.  | ausstelluNgsführuNg 
mit dem fotografeN |  Daniel ChatarD · »niemandsland«

der schauspieler rufus beck hat den Sommer-
nachtstraum von william shakespeare zu einer
standup-comedy umgearbeitet. er spielt und er-
zählt eine ironische, moderne version des stücks.
dabei schlüpft beck in die verschiedenen fantas-
tischen figuren shakespeares – zettel, oberon,
titania, die liebenden hermia, helena, lysander,
demetrius u.a. 
die geschwister anna und ines walachowski –
die zu den führenden klavierduos der gegenwart

© Thomas Rabsch© Christian Kaufmann

gehören – spielen dazu vierhändig die gleichna-
mige schauspielmusik von felix mendelssohn 
bartholdy.

rufus beck, schauspiel
anna & ines walachowski, klavierduo

▶ fr 17.11. | 20:00 |  € 29/12

theaterforum gautiNg e.v.  |  themensChwerPunKt: geld & gleichstellung
fotoausstelluNg  |  PrisCillia gruBo · »Breadwinners« 

© Priscillia Grubo

Die ausstellung bildet auftakt und rahmen 
zu unserem themenschwerpunkt Geld &
Gleichstellung.
die französische porträtfotografin priscillia grubo
interviewte und fotografierte frauen, die mehr als
ihr männlicher partner verdienen. aus den erzäh-
lungen der sogenannten „familienernährerinnen“

dauer bis so 21. JaNuar 2024
zu den Öffnungszeiten des bosco und 

während der abendveranstaltungen für gäste
der entsprechenden veranstaltung 

Begleitveranstaltung
vortrag  fr 08.12. | 20:00 | frei*

entstanden neben texten, fotografien und videos,
die sich mit themen wie mental load, dem wirt-
schaften von paaren und dem aushandeln der 
elternzeit beschäftigen. dabei geht es um die 
gesamtgesellschaftliche frage, dass sich trotz der
anstrengungen zu mehr geschlechtergleichheit
bei der lohnarbeit, traditionelle geschlechterrollen
gerade innerhalb von familien und paarbeziehun-
gen hartnäckig halten. geld spielt dabei eine zen-
trale rolle. priscillia grubo lebt in münchen und
arbeitet im bereich porträt- und reportage-foto-
grafie.

▶ erÖffNuNg di 21.11. | 19:00 | frei*
lecture performaNce | 

»selbst-schuld-Katapult – 
eine künstlerische auseinandersetzung 

mit weiblicher alters armut«
wie fühlt sich altersarmut an? wie wirken sich
scham, schuld oder auch einsamkeit auf den alltag
betroffener aus? strukturelle gemeinsam keiten
betroffener frauen werden körperlich erfahrbar
gemacht, handlungsperspektiven untersucht.

daniel chatards arbeiten wurden in verschiedenen internationalen medien
veröffentlicht, u.a. National Geographic, The British Journal of Photography,
DIE ZEIT und 6MOIS. er war finalist des leica oskar barnack awards und
wurde fü̈r den prix pictet nominiert.

▶ so 19.11. | 14:00 |  frei*



theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett |  sigi ZimmersChieD · »Dopplerleben« 

fü̈r ihre fans ist die echse längst ein guru. das
reptil voller erfahrungen, geschichten und weis-
heit legt uns die karten auf den tisch. vollständig
erleuchtet und bestens ins licht gerü̈ckt durch
den mehrfach ausgezeichneten puppenspieler,
der gekonnt in der aura des großmäuligen reptils
zu verschwinden scheint. wer fü̈hrt wen und was
hält die welt im innersten zusammen? kann ein
huhn spirituelle erfahrungen machen? wie mob-
ben sich schweine? fragen aus einem tierischen
kosmos, der unserem gar nicht so unähnlich
scheint. 

▶ do 23.11. | 20:00 | € 26/12

eine fälscher-saga. hans doppler ist der vorläufig
letzte spross einer fälscher-dynastie, deren wur-
zeln bis ins 18. Jahrhundert zurückreichen. gio-
vanni doppio, ein venezianischer barbier, fälschte
1733 mithilfe eines bei einem rasierunfall zu tode
gekommenen kunden, einem leintuch und einem
feuchten keller das leichentuch christi, das 
berühmte turiner grabtuch. während sein groß-
vater noch mit gefälschten entnazifizierungs -
papieren zur größe der bundesrepublik beitrug,
verdealt hans doppler nur noch gefälschte impf-
ausweise. 

▶ fr 24.11. | 20:00 | € 26/12

theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett  |  miChael hatZius · »echsoterik« 

© Christine Fiedler & Paul Jackel

© Tuch: Rotraud Bock

theaterforum gautiNg e.v.  |  literatur |  gerD holZheimer
»nur Der not Keinen sChwung lassen« · 2. weil!

„weil!“, sagen kinder gern, wenn man eine erklä-
rung für etwas haben möchte, was aus sicht eines
erwachsenen, gelinde gesagt, eher suboptimal 
gelaufen ist. einfach „weil“, ohne begründung –
vielleicht weil es auch gar keine begründung gibt.
oder keiner begründung bedarf. „sunder warumbe“
– „ohne warum“, wie meister eckhart sagt, wenn
die große frage gestellt wird, wie man sich denn
gott vorzustellen habe? vom kindermund und
dem wort des großen mystikers des mittelalters
ausgehend wird die frage gestellt, ob nicht immer
alles erklärt werden kann auf dieser welt, was
nicht bedeutet, dass man es resignierend hinneh-
men muss, im gegenteil. es kommt darauf an, wie
man damit umgeht. dafür gibt es reichliche und
wunderbare beispiele in der literatur. hier nur 
einige davon:

in kleists Anekdote aus dem letzten preußischen
Kriege verlangt ein letzter versprengter reiter vom
wirt im dorf einen branntwein nach dem anderen
und feuer für seine pfeife, obgleich das dorf
schon von lauter franzosen umstellt ist und ihm
unheil droht. und in guareschis Don Camillo und
Peppone prallen unaufhörlich katholische kirche
und kommunistische partei aufeinander, wohl 
wissend, dass sie einander letztlich brauchen, um
den faschismus in italien zu überwinden. Nur der
Not keinen schwung lassen!

gerade weil die dinge so sind, wie sie sind, schaut
ihnen gabriele tergit auf den grund. als wider-
ständige, manchmal auch bissige autorin konnte
sie sich gerade noch vor den Nazis in verschie-
dene exil-orte retten – aber um den preis, dass
sie erst ende des letzten Jahrzehntes „wiederent-
deckt“ worden ist. das Nachkriegsdeutschland 
erscheint im spiegel bitterer ironie. das werk der
ebenfalls aus jüdischer familie stammenden dich-
terin mascha kaléko wird im lauf ihres lebens
angesichts all der bedrohungen zunehmend von 
düsterkeit überschattet, ohne poetische verdich-
tung einzubüßen: „wir haben keine andere zeit
als diese.“

sprecherin anna veit
Konzeption & moderation gerd holzheimer

▶ mi 22.11. | 20:00 | € 15/8

© Werner Gruban 



theaterforum gautiNg e.v.  |  vielklaNg  |  alma naiDu · »alma« theaterforum gautiNg e.v.  |  taNztheater    
immertanZ · »alleinsein – gemeinsam – Dasein«

die preisgekrönte mü̈nchner sängerin und kom-
ponistin alma Naidu gehört zu den interessantes-
ten Newcomerinnen der deutschen Jazzszene. die
Sü̈ddeutsche Zeitung bezeichnete sie als „eines
der größten gesangstalente der republik“, das
Jazzthing Magazin lobte ihre „zartelegische, wun-
derschön klare und absolut intonationssichere
stimme“. konzertreisen, unter anderem mit star -
schlagzeuger wolfgang haffner, brachten sie in
den vergangenen Jahren bis nach indien, in die
mongolei und in die usa. 
ihr debü̈talbum Alma, bestehend aus ihren eige-
nen kompositionen und arrangements, wurde 
anfang 2022 veröffentlicht und schaffte es in die
top 10 der deutschen Jazzcharts. seitdem spielte
sie gemeinsam mit ihrer vierköpfigen band, in der
sie selbst auch an den tasteninstrumenten sitzt,
rund 50 konzerte in ganz deutschland, frankreich
und tschechien. zudem trat sie auf einigen der
renommiertesten deutschen Jazzfestivals wie den
leverkusener Jazz tagen, dem Jazzfest bonn und
der Jazzwoche burghausen auf. 
alma Naidu wurde unter anderem mit dem bmw
welt Young artist Jazz award und dem kurt maas
Jazz award ausgezeichnet. 2021 erhielt sie den
bayerischen kunstförderpreis.

alma Naidu, gesang, flügel, keyboard
lukas häfner, gitarre  | lisa wulff, bass
valentin renner, schlagzeug

▶ sa 25.11. | 20:00 | € 26/12

Wenn du schnell gehen willst, geh allein, 
wenn du weit kommen willst, geh gemeinsam.

dieses afrikanische sprichwort könnte das leit-
motiv von immertanz sein, denn alles, was die 18
tänzer*innen des ensembles um die gautinger
tänzerin und choreografin bettina fritsche prä-
sentieren, entsteht in der intensiven, gemeinsamen
probenarbeit und speist sich aus den erfahrungen
der lebenserfahrenen ü68-lai*innen. vor über 10
Jahren traten sie miteinander eine kreative for-
schungsreise an, deren überzeugende ergebnisse
regelmäßig zu sehen waren, und so ist die 2021
uraufgeführte produktion GENESIS – eine Schöp-
fungsgeschichte noch in lebhafter erinnerung. 
die immertänzer*innen blieben auch während der
pandemie in engem austausch und über zoom
tanzend intensiv miteinander verbunden und loten
weiterhin und immer wieder aufs Neue die höhen,
tiefen und weiten von alleinsein und gemein-
schaft aus. die Nähe, die in dieser zeit und über-
haupt in all den Jahren seit 2012 zwischen den
tanzenden entstand, fließt dabei selbstverständ-
lich und vertrauensvoll auch in die neueste pro-
duktion ein. so fügen sich einzelne miniaturen zu
einem großen ganzen, aus der menge findet der
einzelne zu sich selbst und den anderen, getragen
und tragend, von dem was uns alle verbindet: der 
gemeinsame atem des tanzes.

▶ di 28.11. | 20:00 | € 15/8© Boris Breuer © Sabine Schulte



theaterforum gautiNg e.v.  |  8. gautiNger bluesNacht
al jones & luDwig seuss trio / siggi fassl solo

al Jones, der mann, der den amerikanischen blues
in deutschland populär machte. seit jeher asso-
ziiert man den Namen „al Jones“ mit blues. al ent-
wickelt seinen bluesstil stetig weiter und spannt
einen bogen von legendären originalen bis hin
zu modernen eigenkompositionen. al Jones hat
das, was große musiker vom mittelmaß unterschei-
det, nämlich einen unverkennbaren sound. kraft-
voll und rau zieht er die saiten seiner gitarre. er
gibt dem blues durch dynamik, tempowechsel
und improvisation seine ganz persönliche Note.
sein blues ist anders, seine töne gehen tief unter
die haut.
begleitet wird al Jones vom gautinger blues- und
boogie-pianisten ludwig seuss, der schon in den
90er-Jahren regelmäßig mit der al Jones blues band
auf tournee war und mit seiner eigenen band seit

theaterforum gautiNg e.v.  |  familieNkoNzert  |  DouBle Drums 
»groovin’ Christmas« 

weihnachtslieder mal anders: double drums zei-
gen, wieviel rhythmus in weihnachten stecken
kann. und dass weihnachten und schlagzeug sehr
gut zueinander passen.
vom bach’schen weihnachtsoratorium bis zu 
Jingle Bells – manch bekannte weihnachts melodie
haben sie so ganz sicher noch nicht gehört und
gesehen. da groovt selbst das backblech. ein ab-
wechslungsreiches weihnachtsspektakel, mal
freudig-energetisch, mal besinnlich, mal voller
humor. alles aus einem guss der weihnachts -
trommelei aus dem hause double drums! ...süßer
die drummer nie klingen!
am anfang war der rhythmus, schon als kinder
suchten philipp Jungk und alex glöggler in der

über 30 Jahren eine feste größe in der deutschen
bluesszene ist. seine letzte live cd wurde für den
deutschen schallplattenpreis nominiert.

al Jones, guitar, vocals  
ludwig seuss, piano, organ, vocals
tom peschel, bass, vocals
manfred mildenberger, drums, percussion

seit 30 Jahren in sachen musik unterwegs, zählt
siggi fassl heute zu den besten blues-musikern
in Österreich und weiter über die grenzen hinaus.
ein musiker der „mojo blues band“ mit charisma.

siggi fassl, guitar, vocals

▶ do 30.11. | 19:30 | € 27/12

küche töpfe und bauten daraus ein kleines schlag-
zeug. seit 2005 sind sie weltweit unterwegs in
großen konzerthallen u.a. isarphilharmonie, elb-
philharmonie, eXpo mailand, südamerika und
china. das mehrfach preisgekrönte percussion
duo stand mit so unterschiedlichen künstlern wie
sol gabetta, florian silbereisen, thilo wolf oder
als solisten mit dem münchner rundfunkorchester,
den hofer symphonikern oder dem münchener
kammerorchester auf der bühne und spielte bei
zahlreichen festivals wie dem schleswig-holstein
musikfestival, den ludwigsburger schlossfest -
spielen oder dem hongkong arts festival. 

▶ fr 01.12. | 19:00 | € 24/12

© Lars Ternes

© Lorenz Vincent Mair © Ann Thal

dezember 2023



theaterforum gautiNg e.v.  |  klassik  |  leonKoro Quartett

theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett  |  Christine eixenBerger
»einbildungsfreiheit«

Das Leonkoro Quartett […] hat eine enorme Bü̈hnen-
präsenz, glüht fü̈r die Musik, fährt volles Risiko und
verblüfft durch das Einfü̈hlungsvermögen in die
 jeweilige Klanglichkeit der Stücke.

treffender als in der im Januar 2022 veröffent-
lichten kritik in der FAZ könnte das 2019 in berlin
gegrü̈ndete streichquartett kaum beschrieben
werden. im märz 2022 wurde das ensemble mit
dem begehrten und hoch-dotierten musikpreis
der Jü̈rgen ponto-stiftung geehrt. im april 2022
erspielten sich die vier musiker*innen den 1. preis
beim internationalen streichquartett wettbewerb
der wigmore hall london und wurden zudem mit
gleich 9 von 12 sonderpreisen ausgezeichnet. im
mai 2022 folgte der 1. preis beim Quatuor à bor-
deaux wettbewerb und die ernennung in das
prestigeträchtige bbc radio 3 New generation 
artists programm. 

Jonathan schwarz, violine  
amelie wallner, violine 
mayu konoe, viola  
lukas schwarz, violoncello

sChuBert streichquartett Nr. 9 g-moll d 173
janÁC̈eK  streichquartett Nr. 1 „kreutzersonate“
Beethoven streichquartett Nr. 7 f-dur op. 59
Nr. 1

▶ di 05.12. | 20:00 | € 29/12

alles beginnt mit einem biblischen wasserscha-
den: von sagenumwobenen pilzkolonien und
nicht ganz so flotten handwerksburschen aus den
eigenen vier wänden vertrieben, bricht christine
eixenberger in eine odyssee durch den groß- und
kleinstadtdschungel auf. in ihrem neuen programm
breitet die kabarettistin ein panoptikum aus, wie
es romantischer nicht sein könnte: bei ihrer unfrei-
willigen wohnungssuche umgarnt sie immobilien-
makler und hausbesitzer, die sich allesamt gebär-
den wie lehnsherrn einer längst vergangenen
epoche. „ich bin dann mal so frei...!“ denkt sie sich
und begegnet den möchtegern-monarchen der
Neuzeit gewohnt furchtlos, stimm- und wortge-
waltig, gestählt durch unzählige bastelstunden
und grundschulklassenfahrten dank ihrer päda-
gogischen vergangenheit. 
von der pädagogin zur kabarettistin und schau-
spielerin – viel hat sich nicht verändert, sagt sie:
„mei, man muss halt den vormittag rumbringen.“

▶ do 07.12. | 20:00 | € 24/12© Nikolaj Lund

gemeiNde gautiNg  |  seniorenCafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
mittwoch im monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089 893 37-121 oder -122  
gemeinde gauting

▶ mi 06.12. | 14:00 | frei

© Matthias Robl



theaterforum gautiNg e.v.  |  themeNschwerpuNkt  |  vortrag
helma siCK · »von der ‚Pharaonin‘ zum ‚heimchen am herd‘«

historische frauenbilder zeugen von der macht
und ohnmacht der frauen – und dem zugang zu
geld. helma sick nimmt uns mit auf einen rasan-
ten und humorvollen ritt durch die wirtschafts-
geschichte der frauen und bietet überraschende
anekdoten aus verschiedenen Jahrhunderten. 
in der gegenwart angekommen fragt sie nach:
welchen einfluss haben diese frauenbilder noch
heute in der gesellschaft und in unseren köpfen.

helma sick gilt als die graNde dame der frauen-
finanzen. sie engagiert sich seit 35 Jahren für die
finanzielle unabhängigkeit von frauen und hat
1987 als eine der ersten in deutschland ein un-
abhängiges finanzberatungs-unternehmen für
frauen gegründet.
in der Nachkriegszeit im bayerischen wald erlebt
sie eine kindheit voller entbehrungen und gewalt.
doch sie findet ihr lebensthema: frauen und geld.
am ende wird sie unzäh ligen frauen geholfen
 haben. die autorin mehrerer erfolgreicher finanz-
ratgeber schreibt seit 25 Jahren zu geldthemen
für Brigitte Woman und Brigitte. als sehr gefragte
rednerin hält sie seit vielen Jahren vorträge in
ganz deutschland. 
am 20.10.2022 wurde helma sick vom bundes-
präsidenten mit dem bundesverdienstkreuz am
bande für ihr jahrzehntelanges engagement für
frauen ausgezeichnet.

▶ fr 08.12. | 20:00 | frei*

theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett  |  miChael frowin · »selten so gelacht«

der praxistest. 20 sekunden lachen entspricht
der körperlichen leistung von 3 minuten schnellem
rudern. was für eine erkenntnis! also: lachen
oder rudern? ihrem körper isses egal!
Noch bevor der mensch gesprochen hat, hat er
gelacht. lachen ist gesund, lachen lockert blocka-
den und wer lacht, hat den besseren sex. michael
frowin, der „längst zum besten gehört, was kaba-
rett zu bieten hat.“ (az mainz), macht den praxis-
test. wo kommt das lachen her, wo will es hin?
warum lachen wir? und worüber besser nicht?
höchste zeit, dem lachen auf den grund zu gehen.
als anerkannter humortrainer greift frowin zu 

© Quirin Leppert

© Bernd Brundert

„Ich habe eine konstruktive Wut entwickelt“
Als Geschäftsführerin des ersten Münchner Frauen-
hauses wurde ihr schon in den 1970er Jahren klar:
Frauen können nur selbstbestimmt leben, wenn sie
über eigenes Kapital verfügen. Also studierte sie
während der Elternzeit Betriebswirtschaft […].

aNNa seibt, deutschlaNdfuNk 

allem, was humor & satire zu bieten haben –
witze, absurdes und aktuelle politik. garantiert
genauso gründlich wie jede lachyoga! 

Eine umfassende wie erhellende humoristische
Doppel-Stunde. abeNdblatt

Frowin schafft es einmal mehr, sein Publikum 
intelligent und hintersinnig bestens zu unterhal-
ten – und trotz all der Krisen herzhaft zum Lachen
zu bringen. Ndr

▶ sa 09.12. | 20:00 | € 24/12



theaterforum gautiNg e.v.  |  kabarett  
stefan waghuBinger · »ich sag’s jetzt nur zu ihnen«

in seinem vierten soloprogramm rüttelt waghu-
binger an türen, begegnet plüschelefanten und
antiken göttern, schießt auf rasenroboter und ist
endlich einmal ein gewinner. kein wunder, spielt
er doch gegen sich selbst monopoly. dabei kommt
er auf die spieltheoretische einsicht; „wenn man
beim würfeln kein glück hat, muss man sich beim
würfeln mehr anstrengen“.
wieder einmal entstehen geschichten mit verblüf-
fenden wendungen, tieftraurig und zum brüllen
komisch. zynisch und warmherzig, banal und zu-
gleich erstaunlich geistreich.
eine umkreisung der wirklich wichtigen dinge,
warum es so viel davon gibt und warum wir so
wenig davon haben.

stefan waghubinger selbst sagt von sich nur, er
betreibe österreichisches Jammern und Nörgeln,
aber mit deutscher gründlichkeit.

Federleicht und geschliffen. Es gibt nur wenige
Kabarettisten, die es mit Waghubingers Formu-
lierungskunst aufnehmen können – und es gibt
nur ganz wenige Kollegen, bei denen geschliffene
Texte so federleicht durch den Saal schweben.

allgemeiNe zeituNg maiNz

▶ so 10.12. | 20:00 | € 24/12

© Gero Gröschel

© Jean-Marc Turmes

theaterforum gautiNg e.v.  |  schauspiel  |  metroPoltheater münChen · 
»Die wiedervereinigung der beiden Koreas« von joël Pommerat

Wir waren wie zwei Hälften, die sich verloren hatten
und die sich wiederfanden...
liebe. in all ihren facetten des zusammenseins,
der trennung, des glü̈cks und des unglücks, der
schieren unmöglichkeit. liebe – eine immerwäh-
rende illusion?
in fast zwanzig schnell aufeinanderfolgenden 
szenen kämpfen 27 frauen und 24 männer um ihr
glü̈ck: hochzeiten geraten ins wanken, prostitu-
ierte werden enttäuscht, geschenkte seelen
zurü̈ck verlangt, lange verschwiegene wahrheiten
kommen ans licht, freundschaften verlieren den
boden, menschen trösten einander, beteuern ihre
liebe, trennen sich; weil es keine liebe gibt, weil
die liebe nicht mehr reicht, weil zu lieben nicht
genü̈gt.

pommerat erforscht die unerklärliche kraft der
liebe mal konkret, mal mit tragischer poesie, mal
absurd-surreal, immer scharf beobachtend und
oft mit stiller komik. wie durch ein schillerndes
kaleidoskop zeigt er die fragilität zwischen-
menschlicher beziehungen.
wohlbekannte alltagssituationen geraten mit 
einem wimpernschlag aus den fugen, unerwartete
wendungen stellen die herkömmlichen vorstel-
lungen von liebe auf den kopf. entsteht gerade
im vermeintlichen scheitern die sublime kraft und
entschlossenheit zum aufbruch in die utopie?
... es war, als wenn Nordkorea und Sü̈dkorea ihre
Grenzen öffnen und sich wiedervereinigen wü̈rden...

regie  Jochen schölch
mit  butz buse, vanessa eckart, paul kaiser, 
Nikola Norgauer, hubert schedlbauer, thomas
schrimm, dascha von waberer, eli wasserscheid,
lucca züchner
                        

                        ▶ mi  13.12. | 20:00 | € 30/12
                               ▶ do 14.12. | 20:00 | € 30/12

Jeweils 19:15 einführung



theaterforum gautiNg e.v.  |  vielklaNg  |  CoBario · »wiener weihnacht« theaterforum gautiNg e.v.  |  Jazz  |  seBastian stuDnitZKy & anDrii PoKaZ
»improvisational jazz Duo«

es ist die zeit fü̈r besondere lieder. in ihrer Wiener
Weihnacht präsentieren cobario traditionelle 
sowie moderne weihnachtslieder, neu interpre-
tiert und mit großer spielfreude und virtuosität
auf zwei gitarren, violine, bratsche und klavier
vorgetragen. entspannt besinnlich klingt das, aber
auch mal flott und beschwingt, wenn das trio
seine eigenen kompositionen ins programm mischt.
die cd Wiener Weihnacht umfasst 12 klassische
weihnachtslieder, die cobario in ihrem eigenen
instrumentalen stil neu und frisch interpretieren –
mit vielen musikalischen überraschungen. 
O Tannenbaum findet sich im flair eines wiener
heurigen wieder, während Leise rieselt der Schnee
sich zum Jazz-waltz der 50er-Jahre verwandelt.
von irischen anklängen (Schneeflöckchen, Weiß-

© Peter Wieser

röckchen), ü̈ber bossa Nova (süßer die Glocken nie
klingen) bis hin zu country (Rudolph the red nosed
reindeer) spielen sich cobario quer durch die 
musikalischen stile dieser welt, ohne jedoch ihre
alpenländische tradition zu vergessen (Es wird
scho glei dumpa).
ein musikalisches potpourri der drei wiener 
musiker, die sich mit frischen und kreativen ideen
des themas „musik zu weihnachten“ angenommen
haben.

herwig schaffner, violine, bratsche, klavier
peter weiss, gitarre
georg aichberger, gitarre

▶ fr 15.12. | 20:00 | € 24/12

dieses neue duoprojekt des berliner multiinstru-
mentalisten sebastian studnitzky und des in
odessa lebenden pianisten andrii pokaz entstand
mitten in herausfordernden und lebensverändern-
den zeiten. 
die beiden musiker, deren lebenssituation nicht
unterschiedlicher sein könnte, treffen sich, um 
gemeinsam wunderbar improvisierte kunst zu 
zelebrieren.
andrii pokaz studierte und unterrichtet klassisches
klavier am odessa-konservatorium, ist aber auch
einer der führenden Jazzpianisten der ukraine 

geworden. studnitzky ist bekannt fü̈r seinen sehr
persönlichen und emotionalen sound und stil jen-
seits der genres und ist auch grü̈nder des XJazz
festival berlin. beide verbindet das virtuose und
unprätentiöse spiel auf ihren instrumenten und
die neugierige erkundung verschiedener stile wie
Jazz, klassik und electronica.

sebastian studnitzky, trumpet
andrii pokaz, piano

▶ sa 16.12. | 20:00 | € 24/12

© Anatolii Sachivko
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Öffnungszeiten
di – fr    10:00 – 12:30
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theaterforum gautiNg e.v.  |  philosophisches café    
»spiritualität« mit Prof. joachim Kunstmann

Die suche nach bewusstem leben
spiritualität ist so aktuell, dass auch die hohe 
philosophie nicht mehr an ihr vorbeikommt. 
begonnen hat der begriff seine karriere in der
aufklärung, und zwar im streit darum, ob die welt
allein als materie verstanden werden kann und
welche rolle der geist spielt. heute bezeichnet
der begriff die frage der „sinnsucher*innen“ nach
dem ganzheitlichen, sinnvollen und bewussten
leben. dafür gibt es spirituelle techniken, mit 
denen die konzentration auf den gegenwärtigen
moment eingeübt wird. das kann zu einer verän-
derten wahrnehmung führen.

▶ so 17.12. | 20:00 | € 12/8

© Werner Gruban
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